
 

Odessa, Westtexas, 1976. Halb zu Tode vergewaltigt kann die 14-jährige 
Mexikanerin Gloria ihrem Peiniger entkommen. Flucht und anschließender Prozess 
sind Zentrum vielperspektivischen Erzählens: Die Frauen des Ortes begehren auf, 
reißen sprachgewaltig Löcher in die Macho-Welt, in die sie verstrickt waren.

Bologna 1944. Gemischte Machtverhältnisse. Comandante De Luca ist bei der 
politischen Polizei und soll drei Morde für drei Auftraggeber aufklären, für die 
Resistenza, für die Nazibesatzer und für die Faschisten. Paradox: Alle brauchen den 
unbestechlichen Ermittler. Tolles Stück über Macht und Wahrheit.

Berlin. Gegen den Verkehr auf der Katzbachstraße oberhalb ihrer Souterrainwohnung 
kann sie sich abschotten, gegen unliebsame Menschen noch zum Teil, gegen Über-
fälle, ihren übergriffigen Vermieter und den Klotz von Leiche in ihrer Bude nicht. 
Autonomie ist immer prekär, aber Isabel kämpft. Literatur auf dem Drahtseil.

Béarn, Pyrenäen – Kaokoveld, Namibia. Nationalparkranger Martin bewahrt die 
Natur. Daher hasst er Jäger. Das Facebook-Foto von Apolline, die in Namibia einen 
gewaltigen Löwen erschossen hat, macht ihn wild: Sie soll spüren, wie man sich als 
Gejagte fühlt. Ökothriller, der an die Grenzen geht. 

East Anglia, London. Zwei junge hilfsbereite Handlanger, drei alte Spione –  das 
Personengespinst in le Carrés letztem Masterpiece. Die Alten jagen nach Maul-
würfen und geheimen, auch moralischen Lecks aus der Vergangenheit, die Jungen 
scheren sich kaum drum. Heiter-ironischer Abschied eines ganz Großen.

Houston, Texas, 1981. Jay Porter, ehemals Black Power, jetzt Anwalt, hat eine weiße 
Frau aus dem Bayou gezogen, Opfer eines Schusswechsels. Jay will sich raushalten, 
nur Vater, Gatte, Anwalt sein. Hitmen der Ölbarone bedrohen ihn, Hafenarbeiter 
brauchen Hilfe. Was kann ein aufrechter schwarzer Mann tun? 
 
Sydney. Wyatts Verbrecherkompetenz zum Trotz: Die Jagd nach dem Fluchtgeld des 
Großbetrügers Tremayne läuft aus dem Ruder. Ein zäher Bulle, Afghanistan-vetera-
nen, starke wie schwache Gierschlünde durchkreuzen auch die coolste -Operation. 
Prima Wyatt-Thriller, Showdown im Pazifik. Disher hat’s drauf.

Irland, im Westen. Cal Hooper, Ex-Detective aus Chicago, hat sich in „Ardnakelty“ 
zur Ruhe gesetzt. Er genießt das Fremdsein, die rauen Dorfsitten. Bis Trey, dreizehn, 
scheu, Außenseiterkind, ihn bittet, den verschwundenen Bruder Bren zu suchen. 
Westernmotive pflastern ihren Pfad durch böse Wetter.

Hamburg. „Die politische Elite total verfilzt und versumpft.“ Bestes Terrain für den 
rumänischen Clan der Radus: Immobilien, Geldwäsche, Drogen, hin und wieder 
ein Mord, nützlich oder aus Leidenschaft. Ein Mann ohne Chance sucht die Mörder 
seines Sohnes. Harte Schnitte: Keiner schreibt wie Göhre.

Saint-Jean-de-Monts. In diesem Seebad könnten sich Friedrich Glauser und der von 
ihm verehrte Georges Simenon 1937 getroffen haben. Hasler bringt die beiden ins 
Gespräch über’s Schreiben – und legt ihnen gleich an Ort und Strand einen Toten hin. 
Zum Ausspinnen und Ermitteln. Beachtenswertes Experiment.
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